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~r Hotel-Pension HALBINSEL AU «JÄ« 9

ßidjernb, i muter beffer aufgelegt, rieb/
tete er fid) auf. ©djau S3etfj," fagte er

jur SJÎagb, es frijncit bir bas SJiänner-

bolf nur fo in bie ©djürje. SBaS ift's
mit uns beiben? SBillfi etma mit mir
fjeimretten?"

Stein," fagte turjgebunben bie SJtagb,

id) mag mit feinem ©djimmel fjeim-

reiten, gefdjmeige mit jroeien."

fteigt [ad)ten alle auf. ttnb ba fjatten

fie ben Sitten nun bod) aufs Stofj gebradjt.

ftm £d)of3c aber friert er mit beiben §än
ben bie Äorbffafdje bot! Storroein, bte itjm
bie SBettj l)inaufgereid)t tjatte. ttnb ttuit
f)odte er ba, ftill Oor fid) fjinladjenb.

.vodt ftbt feft genug, 33ater?"

geft genug, SRaitfi. Qss roiU ntid) be

bünfen, es fet ja am ©aul ba foroiefo

alles Sattel. SJtan fommt ja mit beu S3ei

neu fdjier auf beu 83oben, alfo bafe mau
eigentlid) auf itjm, loie ein S3übfein auf
einem ©tetfenpferb, nadj §aufe roanbern

fönnte." tïv fieberte uub fajien immer

fröfjlidjet geftimmt ju merben.

§ü ©djimmel, l)ii!" fdjrie baë Sep=

beli bas fobffjängerifdje Stüfeleiu au.
Slber es mollte nidjt ab ^Icd; es fcfjien

ftetjenb 51t fdjlafen.

#ü, tjü, W"
Tas toeifee ©cfdjöpf tat feinen SBanf.

fta, ja," meinte jeijt ber S3läftroifel=

töni, es toürbe fdjon borroärts madjen,
loie ein §irfdj toürbe eê ju laufen an=

fangen, menn es, ftatt meiner auf bem

S3ucfel, ein £urbenroägelein Ijiuter fidj
fjätte ."

Stafdj flopfte ber SBirt ber.t Stofe auf
beu "jmpbis. Unb nun begann eë aufm
frifdjen. Sllsbann folgte es beut boraus
gefjenben ©eppeli, baë cë au ber Çalfter
immer toieber etmas anjog, gemädjlicfjen

©djrittcë nadj.

©eppeli, bafe bu mir bot ©rofebater

nidjt berlierft!"
A-lorti," faut beë Sitten ©timme fdjon

aus beu (irlenftaubcu fjerab, bafe bu mir
bie Surbenbenne, nein, baö Stöfjfein, mill
id) fagen, nidjt überjatjtft!"

S3or bem SBirtsfjaufe jum Çirfdjen

ladjte matt auf uub gcbaufeubotl fdjauten
alle bem Sitten nad), bië cr mit beut eifrig,
aber forgfam ausrüdenben Seppelt uub
beut ©djimmel, iu ber junetjmenben Scadjt

enblidj berging.

Gcë mar eine gar fdjöne âJîonbnadjt,

toas aber beu £>irfdjenh)irt nidjt 51t freuen

fdjien, benn er fdjaute redjt berbroffen

uint S3ärlauiftocf auf, ob beut ber SJÎonb

iiuntcr (jöljer ftrebte.

Sfm anbern SJtorgen, einem SJÎontag,

madjte fidj ber S3Iäfimifeftöni, ein ©au

tänjtein in ftdj fjineinfummenb, fjinterm
Ofen tjtitab in bie Stube. Tblooljl es nodj

fvütj am Tag loar, fanb er bod) fdjön bie

fdjroere, bampfenbe SJiifdjfaffeefanne, bic

geblümten Äadjeln nnb ein ganj arofecë

S3edfen boll gutabgefdjmätjter S3ratfartof=

fein auf beut jerfdjrammten 2 ifdj.

SJiaitli, gforti!"
fta, SSater, fam's aus ber iKidje, idj

fomme gleid). Setb nur nidjt fo laut, bie

SJtutter unb baë ©eppeli fdjlafen nodj."

(ix trat au ein genfter, beim er rooflte
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I £eiri, bot mer eé ©lag Sier, aber baf b'mer Sörocbräu 3 ü r t " bringft, |
fufetjt fjâtté g'fdjà'llet!"
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Graue Haare
erhalten in 3 4 Tagen die ursprüngliche Farbe wieder
mit Sagina-Haarpflegemittel. Unschädlich, fett-

und farbefrei. 1 Fl. Fr. 6.50 per Nachnahme.
Prospekt und Zeugnis liegen bei. 125

Sagina-Vertrieb, Schutzengasse, Zürich 1.

Heute ist ein wichtiger Tag
für alle Nervenschwachen, Energielosen, Arbeitsunlustigen,
an nervösen Kopf-, Gesichts-, Körperschmerzen, Migräne,
Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeit, Erschöpfung, sexueller
Neurasthenie, leichter Erregtheit, Furcht, Reizbarkeit und
anderen nervösen Zuständen Leidenden, denn wir beginnen
heute mit der Versendung einer neuen Serie von kostenlosen

Gratisschachteln Kola-Natura-Tabletten. So wie im
Vorjahre versenden wir, trotz der hohen Kosten, einige
tausend Schachteln

KOLÂ-NATURATABLETTEN
ohne Bezahlung

an alle Personen, welche nachstehenden Gutschein mit
ihrem Namen und ihrer Adresse sofort an uns senden.
Jeder Einsender erhält kostenlos eine Schachtel der ärztlich

empfohlenen, nervenstärkenden, belebenden, erfrischenden,

kraftspendenden, körperlich und geistig anregenden,
verdauungsfordernden, muskelkräftigenden, beliebten Kola-
Natura -Tabletten.

Aus vielen ärztlichen Berichten ist ersichtlich, dass
Kola von ganz besonderen wohltuenden Einflüssen auf die
Nerven ist. Es liegen viele tausend Dankbriefe vor, und

was alle loben, wird auch Ihnen wohltun.
Senden Sie nachstehenden Gutschein sofort an die Firma

KOLA-PRODUKTE, ST. 6ALLEN D25
Dies kostet gar nichts.

Gutschein D 25
für eine Gratis-Dose Kola-Natura- Tabletten.

Name

Adresse

Kola-Natura-Tablcttcn sind nur in Apotheken erhältlich.
(,2

NEBELSPALTER 1926 Nr. 30 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

6

Kichernd, immer besser aufgelegt, rich

tele er sich auf. Schau Beth," sagte er

zur Magd, es schneit dir das Männer-
Volk nur so in die Schürze. Was ist's
mit uus beiden? Willst etwa mit mir
heimreiten?"

Nein," sagte kurzgebnnden die Magd,

ich mag mit keiuem Schimmel heim

reiten, geschweige mit zweien."

Jetzt lachten alle ans. Und da hatteu

sie den Alten nun doch aufs Roß gebracht.

Im Schoße aber hielt er mit beiden Hän
den die Korchflasche voll Rotwein, die ihm
die Beth hinaufgereicht hatte. Und nuu
hockte er da, still vor sich hinlachend.

Hockt Ihr fest genng, Bater?"

Fest genug, Maitli. Es will mich be

dünken, es sei ja am Gaul da sowieso

alles Sattel. Mau kommt ja mit den Bei

neu schier ans den Boden, also daß man
eigentlich auf ihm, ivie ein Büblein ans

eiitem Steckenpferd, »ach Hanse wandern
könnte." Er kicherte »»d schien immer

fröhlicher gestimmt zu werden.

Hü Schimmel, hü!" schrie das Seppeli

das kopfhängerische Rößlein an.
Aber es wvllte nicht ab Fleck; es schien

stehend zli schlafen.

Hü, hü, hü!"
Das weiße (Geschöpf tat keinen Wank.

ja," meinte jetzt der Bläsiwiseltöni,

es würde schvn vvrwärts machen,

lvie ein Hirsch wiirde es zn laufeil
ansangen, wenn es, statt meiner auf dem

Bnckel, ein Turbeuivägcleiu hinter sich

hätte ."
Rasch klopfte der Wirt dem Roß aus

den Piippis. Und nun begann es aufzu
frischen. Alsdann folgte es dem voraus
gehenden Seppeli, das es an der Halfter
immer wieder etwas anzog, gemächlichen

Schrittes nach.

Seppeli, daß dn mir den Großvater
nicht verlierst!"

Ftorli," kam des Alten Stimme schon

aus deu Erlenstauden herab, daß du mir
die Turbenbenne, nein, daS Rößlein, will
ich sagen, nicht überzahlst!"

Bor dem Wirtshause znm Hirschen

lachte nian auf und gedankenvoll schauten

alle dem Alten nach, bis er mit dem eifrig,
aber sorgsam ausrückenden Seppeli nnd
dem Schimmel, iu der zuuehmeudeu Rächt

endlich verging.

Es war einc gar schöne Mondnacht,
lvas aber den Hirscheuwirt uicht zu sreuen

schiell, denn er schaute recht verdrossen

zum Bärlauistock auf, ob dem der Moud
immcr höhcr strebte.

Am andern Morgen, eincm Montag,
machte sich der Bläsiwiseltöni, ein Gm
tänzlein in sich hineiiisnmmend, hiuterm
Ofen hinab in die Stube. Obwvhl es noch

früh am Tag war, fand er dach schvn die

schwere, dampfende Milchkaffeekauue, dic

gehlümteu Kacheln und ein ganz ciroßes

Becken voll gutabgeschuiälzter Bratkartoffeln

auf dem zerschrammtem Tisch.

Maitli, Florli!"
^a, Bater, kam's ans der Kiiche, ich

komme gleich. Seid nur nicht so lant, die

Mntter nnd das Seppeli schlafen uoch."

Er trat ait eiu Feusler, deuu er wollte

D Hein, Kol mer es Glas Bier, aber daß d'mer Löwebrau Züri" bringst,

suscht Halts g'schället!"
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Sraue Haare
erkalten in 3 4 l'amen clie ursprüriSliclie I^arbe wiecier
mit Ssgins-NssrpIIsgemittsI. Unscliäcilieri, kett

unci larbeirei. l lì 6.50 per IX>act>ngnme.

Prospekt unci ^eu^nis liefen bei. ^'
Ssgins-Vortriisd, LciiàenZssse, ZLiirieri 1.
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